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Verein des Naturhistorischen Museums

Bericht für das Jahr 1975

1. Administratives

Der Vorstand setzte sich im Berichtsjahr
unverändert wie folgt zusammen: Präsident:
Dr. med. F. Schorer; Sekretär: R. B. v. Graffenried,

Notar; Kassier: P. v. Ernst, Banquier;
Beisitzer: Die HH. Dr. med. dent. Fr. Blatter,
A. Escher, Sekundarlehrer, Dr. H. Joss, a.

Seminardirektor; Dr. W. Küenzi, a. Direktor;
F. Sauser, a. Direktor; J.-J. v. Wattenwyl, lie.

iur.; Prof. W. Huber.

2. Ausflug der Museumskommission

Der Ausflug der Museumskommission führte
am 20. Juni auf den Längenberg und galt der
Besichtigung der Kirche von Oberbalm, der
Bachmühle in Niedermuhlern, der Hofgruppe
Fallenbach, dem Ofenstöckli in Niederhäusern
und endlich der Abeggstiftung in Riggisberg, wo
die Gesellschaft von Herrn Dr. Michael Stettier,
Direktor empfangen und geführt wurde. Leider
war der Vorstand des Vereins diesmal nicht
vertreten.

3. Hauptversammlung

Die Vorstandssitzung, an welcher die
Hauptversammlung vorbereitet wurde, fand erst am
13. Oktober statt, da vorher kein passender
Termin bezw. zu einem gegebenen Termin kein
Referent gefunden werden konnte. Deshalb
schlug Prof. Huber vor, die Vorstandssitzung,
an der jeweils die Hauptversammlung vorbereitet

wird, nicht wie bisher zeitlich mit dieser zu
koppeln, sondern sie immer möglichst früh im
Frühling durchzuführen, damit für die An-
setzung der Hauptversammlung ein möglichst
grosser Spielraum bleibt und man sie durchführen

kann, wenn ein passender Vortrag erhältlich

ist.

4. Vortragstätigkeit

Montag, den 3. Februar: Prof. C. G. Amstutz,
Heidelberg - "Symmetrie in Natur und Kunst".

Donnerstag, den 3. Juli: C. A. W. Guggisberg,
Nairobi - "Simba, aus dem Leben des Löwen".

Die Mitglieder hatten ausserdem in den Monaten

Januar und Februar und wieder im November

und Dezember Gelegenheit, Vorträge über
Themen der Wildbiologie und des
Naturschutzes (im Rahmen des zoologischen
Seminars), die auf der Bietkarte der Naturforschenden

Gesellschaft angekündigt waren, zu
besuchen.

5. Verschiedenes

Konservator Dr. P. Lüps und Chefpräparator
K. Küng unternahmen in der Zeit vom
11. November 1975 bis zum 4. Januar 1976
eine Reise nach Assam, um im Kaziranga-
Reservat Elefantengras und andere Pflanzen für
das künftige Nashorndiorama zu beschaffen.
Die Aktion, über die ein interessanter Bericht
von Dr. Lüps vorliegt, war mit zahlreichen
Schwierigkeiten verbunden, die einen grossen
Teü der langwierigen Vorbereitungen unwirksam

werden liessen. Dank geschickter Improvisation

gelang es aber dennoch, zwei grosse
Kisten mit behelfsmässig getrocknetem Elefantengras

in die Schweiz zu spedieren.
Der Verein hat an diese Aktion Fr. 10 000.—

beigesteuert, und ich möchte hier für die
grosszügige Unterstützung des denkwürdigen
Unternehmens nochmals herzlich danken.

Walter Huber
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